
AUSGABE 17 – SOMMER 2023

IHRE PROFIS RUND UM EINRICHTUNG UND WOHNEN IM LANDKREIS GÖPPINGEN 

Raum & Design



HYDROGÄRTNEREI HÖFER
Dauerhafte Solitärpflanzen -
die Stars auf Terrasse und Balkon

HÄFELE BAD & WÄRME
Mit Farben dem Badezimmer
Leben einhauchen 

JEUTTER 
GÄRTEN UND PFLANZEN 
Garten ist Lebensgefühl

KITCHEN COMPANY 
Das beste Rezept:
Eine perfekte Küchenplanung

WAILAND 
BETTWARENFABRIKATION
Sommer-Bettdecken: Wie man
sich bettet… so schwitzt man

ROLLLADENBAU DÄHS GMBH
70 Jahre Rolladenbau Dähs

FEUERGALERIE LEINWEBER
Durchbruch des elektrischen Kamins

STUCKATEUR HOFELE
Auf die Details kommt es an

EP: MARZINI 
ELEKTRONIK PARTNER
Ausgezeichneter Service
und Beratung

Fairer Handel vor Ort. 
„Raum & Design“-Fachgeschäfte haben eine 
gemeinsame Philosophie, von der Sie als Kunde 
profitieren: eine starke Gemeinschaft erfahrener 
Partner im Landkreis Göppingen.

Ihr Kontakt zur  Werbegemeinschaft: 
NWZ – Mediaberaterteam
Rosenstraße 24 
73033 Göppingen 
Telefon: 07161 / 204110

Verkauf  Mit Sorgfalt und kaufmännischem Anstand

Beratung  Zeitgemäß, persönlich und kompetent 

Zuverlässig  Durch perfekte Planung und Umsetzung

Kreativ Durch innovative Gestaltungsvielfalt

Garantie  Vor, während und nach unserer Leistung 

Die -Philosophie

IMPRESSUM 
Verlag: Neue Pressegesellschaft mbH & Co. KG, 
Rosenstraße 24, 73033 Göppingen 
Herausgeber: Werbegemeinschaft Raum & Design
Anzeigen: NWZ, Stefan Schaumburg (verantwortlich) 
Druck: NPG Druckhaus GmbH & Co. KG, Ulm 
Siemensstraße 10, 89079 Ulm-Donautal



e-MatriX Vertical
Neu!

Dies geht aus einer Verbrau-
cherumfrage hervor, die Glen 
Dimplex Benelux, bekannt für 
Faber- und Dimplex-Kamine 
und Marktführer bei elektri-
schen Kaminen, Anfang des 
Jahres unter niederländischen 
Käufern und Interessenten von 
einem anerkannten For-
schungsinstitut durchgeführt 
hatte. Auch im gehobenen Seg-
ment der Einbaukamine, tradi-
tionell das Reich der Marke Fa-
ber, entscheidet sich der an-
spruchsvolle Enthusiast heute 
zunehmend für eine 100 % 
elektrische Variante, wie die 
E-Version der beliebten Ma-
triX-Serie.
Es versteht sich von selbst, 
dass die Faber-Kaminkollekti-
on für die kommende Saison 
neben dem traditionellen 
Holz- und Gaskamin weitge-
hend von „der ausgereiften 
‚Elektro-Alternative‘“ domi-
niert wird. Damit sich Liebha-
ber auch weiterhin in jeder 
Hinsicht an einem schönen Ka-
min erfreuen können.

Entscheidend sind die vielen Vor-
teile von „elektrisch“ 
Die Gründe, warum Verbrau-
cher sich für einen Elektroka-
min von Faber entscheiden, 
sind ausschlaggebend: kein 
Gasanschluss und Schornstein, 
die große Benutzerfreundlich-
keit und ein hohes Maß an Si-
cherheit. Und natürlich achten 
viele Verbraucher mehr auf 
Energiekosten und Nachhaltig-

keitsüberlegungen spielen eine 
immer wichtigere Rolle. So 
verbraucht beispielsweise der 
größte elektrische Faber-De-
kokamin ohne eingeschaltete 
Zusatzheizung immer noch 
weniger als ein großer LED-
Fernseher.
Das Feuerbild von Elektroka-
minen, traditionell ein kriti-
scher Punkt für Käufer, wird 
durch neue Entwicklungen im-
mer weniger zum Kaufhinder-
nis. Dies gilt insbesondere für 
die patentierte Optimyst®-
Technologie, die in den Kami-

nen von Faber und Dimplex 
zum Einsatz kommt. Dies er-
zeugt ein lebensechtes Feuer-
bild aus einer Kombination aus 
einer kleinen Menge wirbeln-
den Kaltwassernebels und 
LED-Licht. Diese Kombination 
erzeugt ein echtes dreidimen-
sionales Feuerbild mit natür-
lich wirbelndem Flammenef-
fekt, das 100 % sicher und 
emissionsfrei ist und weniger 
Strom kostet als Fernsehen. 
Eine Technologie, die in der 
Welt der Kamine ihresgleichen 
sucht und als einzige uneinge-
schränkt für mehrseitige und 
durchsichtige Modelle bis ins 
Spitzensegment geeignet ist.

Fazit: Faber e-MatriX Vertical 
Fire der erste vertikale Elektro-
kamin
Sechs Jahre nach dem ersten 
e-MatriX wurde der innovati-
ve „Wasserdampfkamin“ von 
Faber erfolgreich zu einer viel-
seitigen Einbauserie ausge-
baut. Damit ist Faber derzeit 
der umfassendste Anbieter auf 
dem Markt, wobei der Liebha-
ber nicht auf eine Auswahl von 
wenigen Modellen beschränkt 
ist. Anfang 2023 kommt ein 
neues und exklusives Topmo-
dell hinzu: die Faber e-MatriX 
Vertical Fire. Die neue „Verti-
cal“ krönt die e-MatriX-Serie. 
Buchstäblich, denn mit einer 
Glashöhe von 160 cm und Glas 
auf Vorder- und Rückseite ist 
dies der erste elektrische Ver-
tikalkamin überhaupt.
Die Kombination aus transpa-
rent und elektrisch ist wiede-

rum dem patentierten Opti-
myst®-Flammeneffekt zu ver-
danken; Dies ist mit anderen 
elektrischen Feuertechniken 
wie Bildschirmen unmöglich. 
Die hohe vertikale Form ist 
eine Ergänzung zu den hori-
zontalen Mood- und Linear-
Modellen der e-MatriX.
Das „Vertical Fire“ ist sowohl 
für das geschäftliche als auch 
für das private Spitzensegment 
gedacht, wie zum Beispiel 
Häuser, die unter Architektur 
gebaut wurden, oder eine Ho-
tellobby. Neben den Abmes-
sungen eröffnet die nachhalti-
ge, saubere und schornstein-
freie Wasserdampftechnologie 
völlig neue architektonische 
Anwendungen.
Darüber hinaus wird der e-Ma-
triX Vertical ab seiner Einfüh-
rung Anfang 2023 sofort mit ei-
nem mehrfarbigen Flammenef-
fekt ausgeliefert. Die optiona-
le Bodenbeleuchtung ist in 
zahlreichen Farben und Mus-
tern einstellbar. Dadurch kann 
der gesamte Innenraum des 
Kamins an die Umgebung und 
die gewünschte Atmosphäre 
angepasst werden. Alle Funk-
tionen werden über eine neue 
Version der benutzerfreundli-
chen Faber-App bedient. Der 
Kamin ist durch eine geräumi-
ge Servicetür zugänglich und 
das glühende Bett kann mit ei-

nem neuen naturgetreuen 
Holzkeramik-Set, dekorativen 
Steinen oder Glas ausgestattet 
werden. Die Zusatzheizung 
von maximal 2 KW ist auch 
beim Vertical Standard vorhan-
den und kann separat von den 
Flammen betrieben werden. 
Die empfohlenen Verkaufs-
preise sind vergleichbar mit 
ähnlichen Versionen für Gas 
oder Holz, aber die Installati-
on ist relativ einfacher, kann 
fast überall durchgeführt wer-
den und die Energiekosten 
sind deutlich niedriger.

Mehrfarbiger Flammeneffekt ab 
2023 Standard bei allen Faber 
e-MatriX
Ab Anfang 2023 lässt sich auch 
die Farbe der Flammen in den 
e-MatriX Mood und Linear 
Modellen an die Umgebung 
bzw. Ambiente anpassen. Die 
mehrfarbige Ober- und Unter-
beleuchtung des Kamininnen-
raums, die 2020 als Option ein-
geführt wurde, wird standard-
mäßig um den Flammeneffekt 
„Multicolor“ erweitert. Das be-

deutet, dass der Nutzer fortan 
den Brandverlauf von der Höhe 
der Flammen bis hin zu Inten-
sität, Farbe und Dynamik voll-
ständig bestimmen kann. Die 
aufwändige Multicolor-Tech-
nik hat aber auch einen wich-
tigen Vorteil für Liebhaber des 
„ursprünglichen Holzfeuers“: 
Durch die dezente Mischung 
aus orangen und roten Farbtö-
nen wirkt das Flammenbild 
noch realistischer und damit 
überzeugender als zuvor. Mit 
der serienmäßig mitgelieferten 

App lassen sich alle Funktio-
nen manuell oder mit Stan-
dardmustern bedienen.
 
Faber MatriX Gaskamine – 
Schwerpunkt auf Gaseinsparung 
und grünes Gas
Parallel zur elektrischen e-Ma-
triX-Serie bleiben auch die 
Gasversionen (Faber MatriX) 
voll verfügbar. Faber investiert 
daher weiter in seine führende 
Position im Bereich moderner 
Gaskamine.
Im Gegensatz zu vielen ande-
ren Marken sind alle MatriX-
Gasmodelle auch einfach für 
Propan oder das nachhaltigere 
Bio-Propan geeignet und ver-
fügen sie über eine praktische 
Benutzer-App.
Die ‚Hybrid‘-Versionen des 
MatriX sind besonders sprit-
sparend und damit topaktuell. 
Denn dank einer einzigartigen 
Kombination aus Gasflammen 
und LED-Beleuchtung lassen 
sich bis zu 60 % Gasverbrauch 
und Wärmeemissionen einspa-
ren. Und das, ohne dass dies 
auf Kosten eines weitläufigen 
Feuerbildes geht, komplett mit 
tiefrot glühender Asche und 
funkelnden Holzstämmen. Das 
macht diese modernen Gaska-
mine zu einem Höchstmaß an 
Genuss, Benutzerfreundlich-
keit, hoher Energieeffizienz 
und sehr sauberen Emissionen. 
Die ideale Wahl für den Enthu-
siasten, der bewusst „echte 
Flammen“ genießen möchte 
und eine beliebte Alternative 
zu Holz- oder Pelletkaminen.

KONTAKT
 
Feuergalerie Leinweber
Fabrikstraße 6
73061 Ebersbach

Telefon: 07163 / 534755

info@leinweber-kachelofenbau.de
www.leinweber-kachelofenbau.de

Wir legen 
höchsten Wert 

auf die Qualität der 
Produkte.
Harry Leinweber 
Feuergalerie Leinweber

Die Energiewende ist auch in der Welt der Kamin- und Ofenliebhaber 
ein deutlich sichtbarer Trend. Denn in den letzten 2 Jahren hat sich 
fast jeder zweite Kaminkäufer für einen Elektrokamin entschieden. 
Gemessen am gesamten Kaminmarkt, in allen Preissegmenten ist 
das häufiger als bei einem Holzkamin oder einem Pelletofen. 

Durchbruch des 
elektrischen Kamins

Stilvoll, realistisch, 100% elek-
trisch – e-MatriX Vertical von 
Faber!  Fotos: Fa. Faber

Anzeige



Mo.- Fr. 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr. 

...unser kleines 
Firmenmuseum!

  Foto: Dähs

Wir fühlen uns immer noch 
nach den langen Jahren unseres 
Bestehens der Tradition ver-
bunden, aber ohne die Zukunft 
außer Acht zu lassen. Wir be-
sinnen uns auf Talente, die auf 
Tradition aufgebaut sind, die zu 
uns passen und immer noch 
Wert haben.

„Das Neue ist immer auch das 
Alte. Alles Alte war einmal neu. 
Alles Neue wird einmal alt sein, 
das Allerälteste ist jedoch das 

Heute, denn es hat nie etwas an-
deres als die Gegenwart gege-
ben.“
Quelle: Dossier Zukunft braucht 
Herkunft, Sybs Bauer
www.economy.at/dossier/zu-
kunft-braucht-herkunft

In diesem Sinne werden wir im 
Hier und Jetzt die Zukunft ge-
stalten und festlegen, wie die 
Menschen davor unsere Zu-
kunft festgelegt haben. Es liegt 
an uns , wie wir diese gestalten, 

sodass die nachfolgende Gene-
rationen auf diese Tradition 
aufbauen und gute Tradition 
und Werte übernehmen kön-
nen.
„Nur so ist Neues menschen-
möglich.“
 Quelle: Dossier Zukunft braucht 
Herkunft, Sybs Bauer
www.economy.at/dossier/zu-
kunft-braucht-herkunft

Zukunft braucht Herkunft (Odo Marquard), 
unser Motto – was heißt das?

70 Jahre Rolladenbau Dähs

Im Jahre 1953 gründete Chris-
tian Dähs mit seiner Ehefrau 
Berta die Firma Rolladenbau 
Dähs in der Ulmer Str. 42. 
Holzrollläden wurden im Ess-
zimmer gefertigt – zur Monta-
ge mir dem Motorrad und dem 
Anhänger gefahren.

Im Jahre 1957 trat Tochter Do-
ris in den elterlichen Betrieb 
ein und fand schon bald Gefal-
len daran, den kaufmänni-

schen Bereich der Firma zu be-
treuen. Im gleichen Jahr wur-
de angebaut und die Rollla-
denproduktion in eine eigene 
Werkstatt verlagert.

Im Jahre 1958 – Erwerb des 
Grundstückes Ulmer Str. 35. 

Bereits 1959 war der Baube-
ginn des neuen Werkstattge-
bäudes mit Büroräumen und 
einer Wohnung im Oberge-

schoss. Nach der Heirat von 
Tochter Doris mit Karl Jehl 
wurde eine GbR gegründet 
und der Schwiegersohn trat 
mit seinem ganzen Elan in die 
Firma ein.

Im Jahre 1973 erfolgte der 
Handelsregistereintrag und 
der Handwerksbetrieb wurde 
zur GmbH. 1975 kaufte man 
das Gelände der ehemaligen 
Gärtnerei Clauss. Die Firma 

konnte sich nun um ein extra 
Ausstellungsgebäude vergrö-
ßern. 

1976 legt  Schwiegersohn Karl 
Jehl seine Meisterprüfung mit 
Erfolg ab.

Das Jahr 1984 wurde über-
schattet von der traurigen 
Nachricht, dass der Firmen-
gründer Christian Dähs ver-
starb und die Tochter Doris mit 

Ehemann Karl Jehl mussten 
nun die Firma ohne den Grün-
der weiterleiten.

1985 und 1995/96 musste 
das Ausstellungsgebäude um-
gebaut und zu seiner heutigen 
Größe erweitert werden.

2009
Im Jahre 2009 konnte das Un-
ternehmen Herrn Truckenmül-
ler als Verstärkung gewinnen 

und ihn zum Geschäftsführer 
bestellen, der bis jetzt im Sin-
ne von Frau Jehl die Geschicke 
der Firma weiterleitet.
Aus dem Handwerksbetrieb im 
Esszimmer wurde somit im 
Laufe der Jahre eine mittel-
ständige Firma mit ausreichen-
dem Betriebsgelände, Büroräu-
men, Ausstellungsraum und 
Mitarbeiter, die mit ihrem Ein-
satz dafür sorgen, dass es auch 
in Zukunft weiter gehen wird.

Anzeige



Das Badezimmer ist schon lan-
ge aus seinem Schattendasein 
als reine Notwendigkeit heraus-
getreten und zur Wohlfühloase 
im Haus avanciert: Es soll ein 
Ort sein, an dem man der Hek-
tik des Alltags entfliehen und 
sich entspannen kann. Wenn 
das alte Badezimmer seinen Ze-
nit jedoch schon einige Jahre 
überschritten hat und man sich 
eigentlich gar nicht mehr wohl 
darin fühlt, ist es höchste Zeit, 
über eine Sanierung nachzu-
denken. 

Damit das neue Badezimmer 
viele Jahre Freude macht, ist 
eine kompetente Beratung be-
sonders wichtig. „Es gibt heute 
viele tolle Möglichkeiten, das 
Badezimmer zu gestalten und 
ihm mit verschiedenen Farben, 
Texturen und Elementen eine 
individuelle Note zu verleihen. 
Nicht selten fühlen sich Kun-
den mit der Vielfalt des Ange-
bots erstmal überfordert. Wir 
hören unseren Kunden aber ge-
nau zu, beraten sie individuell 
und finden dann gemeinsam Lö-
sungen, die genau zu ihren Be-
dürfnissen passen“, sagt Chris-

tina Mühleisen, Badplanerin 
beim SHK-Fachbetrieb Häfele 
Bad & Wärme. 

Farben machen das Bad lebendig
So unterschiedlich die Wün-
sche der Kunden sind, eins ha-
ben sie gemeinsam: Der steri-
le Allwhite-Look gehört der 
Vergangenheit an. „Farben hau-
chen dem Badezimmer Leben 
ein“, weiß Christina Mühlei-
sen, „und man kann sie auf vie-
le verschiedene Arten einset-
zen. Minimalistische Akzente 
setzen Armaturen in Schwarz, 
Weiß oder warmen Metallictö-
nen. Im Trend liegen zum Bei-
spiel aber auch bunte Wasch-
becken, die wie fröhliche Tup-
fer im Bad wirken oder aber 
farbenfrohe Badezimmermöbel 
als Kontrast zur weißen Badke-
ramik.“ 
Auch farbige Wände können 
dem Badezimmer in Kombina-
tion mit einer dezenten Badke-
ramik ein besonderes Ambien-
te verleihen. Wichtig dabei ist: 
Die Farbgestaltung muss zu 
den Gegebenheiten des Bade-
zimmers passen. So sollten vor 
allem in kleinen Bädern helle 
Farben gewählt werden, damit 
der Raum nicht zu drückend 
wird. In größeren Badezim-
mern können hingegen auch 
dunkle Töne eingesetzt wer-
den, die besonders elegant wir-
ken.
Und noch einen Tipp hat Chris-
tina Mühleisen: „Dekorplatten 
aus Aluverbund werden als 
Rückwand der Dusche immer 
beliebter. Sie können vollkom-

men individuell designt wer-
den und so lassen sich damit 
einzigartige Akzente setzen.“

Mit Texturen und Oberflächen 
spielen
Neben der Farbgestaltung kön-
nen auch verschiedene Oberflä-
chen dem Badezimmer eine be-
sondere Atmosphäre verleihen. 
Den Möglichkeiten sind heutzu-
tage kaum noch Grenzen gesetzt 
und selbst spezielle Tapeten 
oder sogar Holzoberflächen las-
sen sich im Badezimmer einset-
zen. Hoher Nachfrage erfreuen 
sich große Fliesen in Steinoptik. 
„Fliesen in Steinoptik wirken 
gleichzeitig rustikal und modern 
und eignen sich so für alle Stile 
von Landhaus über Industrie bis 
hin zu aktueller Baukunst. Sie 
sind außerdem widerstandsfä-
hig und vor allem im Großfor-
mat sehr pflegeleicht, weil sie 
fugenarm sind“, erklärt Christi-
na Mühleisen.

Sorgenfreie Sanierung mit Alles-
aus-einer-Hand-Service
Auch wenn sich viele Eigentü-
mer ein neues Badezimmer 
wünschen, scheuen viele den 
Aufwand, der damit verbunden 
ist – zu Unrecht, mit dem rich-
tigen Partner an der Seite. Hä-
fele Bad & Wärme sorgt für eine 
fachgerechte und sorgenfreie 
Sanierung. „Viele Kunden ma-
chen sich zum Beispiel Sorgen 
um den Schmutz, Terminverzö-
gerungen oder um die Koordi-
nation der verschiedenen Ge-
werke, die an einer Badsanie-
rung beteiligt sind“, weiß Chris-

tina Mühleisen. „Wir haben aber 
sehr viel Erfahrung beim Um-
bau in bewohnten Häusern oder 
Wohnungen und sorgen dafür, 
dass die Baustelle sauber und so 
staubfrei wie möglich abläuft. 
Außerdem bieten wir auch ei-
nen Alles-aus-einer-Hand-Ser-
vice. Das bedeutet, dass die 
Kunden mit uns nur einen An-
sprechpartner für sämtliche 
Themen rund um die Badsanie-

rung haben und wir uns um al-
les kümmern.“ So arbeitet die 
Firma Häfele Bad & Wärme 
nicht nur mit festen Partnerbe-
trieben seit vielen Jahren zusam-
men, sondern auch immer mit 
denselben Mitarbeitern dieser 
Firmen. „Man kennt sich gut und 
so ist es auch möglich, die Ter-
minpläne einzuhalten, die wir 
unseren Kunden zu Beginn aus-
händigen.“

KONTAKT
 
Häfele Haustechnik GmbH
Manfred-Wörner-Straße 107
73037 Göppingen

Telefon: 07161 / 987730

info@haefele-shk.de
www.haefele-shk.de 

Durch die Steinfliesen und den Waschtisch 
in Holzoptik entsteht eine natürliche Atmo-
sphäre im Badezimmer. 

Das steinerne Waschbecken ist ein echter 
Blickfang.
  Alle Fotos: Fa. Häfele

Die Fliesen im Großformat machen die Rei-
nigung besonders einfach – genauso wie die 
Dekorplatte, die der Dusche individuellen 
Charakter verleiht.

Wir hören 
unseren 

Kunden zu und 
finden individuelle 
Lösungen.
Christina Mühleisen 
Badplanerin

Ein Badezimmer, das viele Jahre Freude macht – dafür sorgen die 
Experten von Häfele Bad & Wärme. Sie beraten Kunden individuell 
und kümmern sich um eine fachgerechte und sorgenfreie Sanierung.

Mit Farben dem Badezimmer 
Leben einhauchen

Ob es um eine Badsanierung oder um 
die Umsetzung einer neuen Heizungs-
anlage geht, Häfele Bad & Wärme gibt 
Kunden eine Fünf-Sterne-Qualitäts-
garantie:
• individuelle Beratung (auch
 telefonisch oder per Video)
• Termingarantie 
• Festpreis-Sicherheit 
• Sauberkeitsgarantie 
• Alles-aus-einer-Hand-Service

Anzeige



Unser MEISTERHAFTES Team
Jürgen Hofele 
Stuckateurmeister & Obermeister der Stuckateur-
Innung Göppingen, ö. b. u. v. Sachverständiger, 
Gebäudeenergieberater, Bauthermograf, 
zertifizierter Luftdichtheitsprüfer

Lucas Hofele 
Stuckateurmeister

6 Stuckateur-Facharbeiter 
3 Maler-Facharbeiter 
3 Stuckateur-Auszubildende

Unsere Kompetenzen: 
• Maler- & Verputzarbeiten 
• Fassadenrenovierung & Wärmedämmung 
• Schall- & Brandschutz 
• Dachgeschossausbau 
• Trocken- & Anyhdritestrich 
• Fußbodenbeschichtung
• Schimmelvorbeugung & -sanierung
• Luftdichtheitsprüfung
• Thermografieaufnahmen
• Gebäudeenergieberatung
• Fugenlose Bäder
• Unsichtbare Infrarotheizung

Hauptstraße 111
73072 Donzdorf
Telefon 07162 29500
Fax 07162 25045
info@stuckateur-hofele.de
www.stuckateur-hofele.de

Seit 1903 Familienbetrieb in 4. Generation

Ein Wärmedämm-Verbundsys-
tem ist ein Null-Fehler-System. 
Das heißt, es verzeiht in der Aus-
führung keine Fehler. Besonders 
die Anschlussdetails rund um 
Fenster und Türen müssen exakt 
ausgeführt werden. Stuckateur 
Jürgen Hofele arbeitet hier schon 
seit Jahrzehnten mit einem be-
kannten Systemlieferanten zu-
sammen. Mit diesem gemeinsam 
hat er den ersten komplett vor-
gefertigten Lichtkeil entwickelt 
und 2009 bundesweit zum ers-
ten Mal an einem Wohnhaus in 
Kuchen eingebaut. Bei dem 
Lichtkeil handelt es sich um vor-
gefertigte Dämmelemente, deren 
Kanten abgeschrägt, gerundet 
oder treppenförmig abgestuft 
sind. Sie werden an Tür- und 
Fensterlaibungen verklebt und 
erhöhen bei dicken Dämm-
schichten den Lichteinfall und 
die Sicht nach draußen signifi-
kant. Erweitert wurde das Licht-
keil-System mit weiteren Fertig-
teilen wie Fensterleibungen, 
Fensterstürze mit Tropfkanten, 
einer zweiten Dichtebene im 
Fensterbankbereich und An-
schlussdetails mit speziellen An-
schlussschienen.  

Dämmen, statt zu viel heizen
Als öffentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverständiger kennt 
sich Hofele mit Schäden an Wär-
medämm-Verbundsystemen aus. 
Sie sind die Folge von Verarbei-
tungsfehlern. Daher ist eine fun-
dierte Ausbildung und stetige 
Fortbildung der Mitarbeiter be-
sonders wichtig. Dieses Wissen 
wird bei Hofele intern und durch 
den Besuch von externen Semi-
nare ständig aktuell gehalten. 
„Zuerst dämmen, dann an eine 
neue Heizung denken!“, wäre die 
richtige Aufforderung unseres 
Bundesministers für Wirtschaft 
und Klimaschutz gewesen. Mit 
dem geplanten Gebäudeenergie-
gesetz, das ab 2028 den Einbau 
neuer Ölheizungen faktisch ver-
bieten soll, werden leider viele 
Bürger in den vorschnellen Hei-
zungstausch getrieben, ist Hofe-

le überzeugt. Jetzt scheine das Fi-
nanzministerium kein Geld mehr 
zur Förderung der dringend not-
wendigen Gebäudedämmung zu 
haben. Aber mehr als 80 Prozent 
der Gebäude in Deutschland er-
füllten nicht die Vorgaben des 
Wärmeschutzes. Der Bürger 
müsse nun erneut tief in die Ta-
sche greifen, um jetzt sinnvollen 
Klimaschutz und Energieeinspa-

rung zu betreiben. Mit dem 
45-Prozent-Zuschuss für die Hei-
zung seien jetzt nur noch 20 Pro-
zent Förderung als Zuschuss für 
die Fassadendämmung möglich. 
Diese Förderung sollten Hausei-
gentümer jedoch dringend nut-
zen, um sich vor den künftig wei-
ter steigenden Energiekosten zu 
schützen.

Vor Sanierung Bedarf ermitteln
Soll ein Haus energetisch saniert 
werden, muss vor der Beauftra-
gung eines Stuckateurs ein Ge-
bäudeenergieberater den Bedarf 
ermitteln. In einem Sanierungs-
fahrplan wird ermittelt, welche 
Maßnahmen sinnvoll sind und 
welche Kosten anfallen. Eine 
ganzheitliche Betrachtung des 
Gebäudes ist dabei wichtig, etwa 
um Wärmebrücken und daraus 
resultierende Schäden durch 
Schimmelbefall zu vermeiden. Es 
empfiehlt sich, dem Stuckateur 
vor Ort das Vertrauen zu schen-
ken. „Wir Stuckateure können 
die Fassade, die Kellerdecke und 
die oberste Geschossdecke mit 
den unterschiedlichsten Mate-
rialien dämmen. Generell ist es 
bei der Wärmedämmung emp-
fehlenswert, wie beim Kauf ei-

nes Autos die Leistungsdaten zu 
vergleichen und auf den Energie-
verbrauch zu achten. Im Zuge 
der Planung sollte auch über eine 
Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung nachgedacht werden. 
Wird falsch gelüftet, geht viel 
Energie verloren. Bei einer Lüf-
tungsanlage wird der Abluft die 
Wärme entzogen und der Zuluft 
wieder zugeführt. Effizienter 
geht Lüften nicht: an 365 Tagen 
jede Sekunde frische Luft und 
dies zu minimalen Wärmeverlus-
ten. Das ist Wohnen auf höchs-
tem Niveau“, so Jürgen Hofele.

Heizung vom Stuckateur
Die Heizung vom Stuckateur? Ja, 
das geht. Ob Deckenheizung 
oder Fußbodenheizung mit was-
sergeführten Systemen oder der 
Einbau einer Infrarotheizung in 
einem kompletten Gebäude, „wir 
haben das passende System und 
bauen es – bei Bedarf in Abstim-
mung mit einem Heizungsfach-
betrieb - direkt ein“, so Jürgen 
Hofele.

Lösung für Schimmelprobleme
Gibt es ein Schimmelproblem im 
Haus? Dann muss zunächst die 
Ursache festgestellt werden. 
„Hier kommt unsere Technik mit 
Feuchtemessung, Thermografie 
und Datenaufzeichnungen von 
Feuchte und Temperatur zum 
Einsatz. Um das Schimmelpro-
blem dauerhaft zu lösen, kann es 
auch sinnvoll sein, Wände von 
innen zu dämmen. Generell gilt 
jedoch: Eine Außendämmung 
verhindert Wärmebrücken und 
ist die nachhaltigere Dämmung“, 
so Jürgen Hofele. 

Zuerst dämmen 
und dann an die 

passende Heizung 
denken – das ist die 
richtige Reihenfolge.
Jürgen Hofele 
Inhaber

KONTAKT

Maler und Stuckateur Hofele
Hauptstraße 111
73072 Donzdorf

Telefon: 07162 / 29500
Telefax: 07162 / 25045

hofele@stuckateur-hofele.de 
www.stuckateur-hofele.de

Saniertes Haus in Stuttgart: Vor dem Einbau einer 
neuen Heizung sollte man das gesamte Gebäude 
betrachten und zunächst an eine sinnvolle Dämmung 
denken.  Foto: Zunkunft Altbau Bauer

Sanierung_Friedrichshafen: Stuckateure können auch 
Flächenheizungen in Decken oder Wände einbauen, 
wenn das Gesamtkonzept stimmt.
 Foto: Zunkunft Altbau Wolff

Stuttgart-Kaltental: Jürgen Hofele rät, auf die Erfahrung 
und das Vertrauen des erfahrenen Innungsbetriebs zu 
setzen und das Know-how zu nutzen.
 Foto: Zukunft Altbau

Dämmen statt heizen. Genaue Planung statt vorschnellem Aktionismus. 
Stuckateur Hofele aus Donzdorf legt großen Wert auf eine individuelle 
Beratung und eine Umsetzung mit großer Fachkompetenz.

Auf die Details kommt es an

Anzeige



www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett
www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett

7. G Ö P P I N G E R
K U N D E N S P I E G E L

Untersucht: 4 Elektro-/Elektronikgeschäfte
89,5% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 95,2% (Platz 1)
Beratungsqualität: 94,1% (Platz 1)

Preis-Leistungs-Verhältnis: 79,2% (Platz 1)
Kundenbefragung: 11/2022

Befragte (Elektro) = 721 von N (Gesamt) = 902

Inh. Mathias Marzini · www.ep-marzini.de
Haushaltsgeräte: Spitalstr. 3 , 73033 Göppingen, ep.marzini-hausgeraete@gmx.de, Tel. 07161 4078230
TV, Consumer- /Multimedia: Spitalstr. 6 , 73033 Göppingen, ep.marzini@t-online.de, Tel. 07161 72868 

Marzini
Einfach persönlicher.

Für Beratung, Verkauf, Service und 
Reparaturen von Unterhaltungselektronik 
und Haushaltsgeräten in Göppingen.

Wir sind ihr kompetenter Ansprechpartner!

tion-Thriller, das umfangreiche 
Mediatheken-Angebot der Sen-
der oder das Konzert namhaf-
ter Orchester. Und: In den 
smarten Geräten, die man auch 
mit dem Internet verbinden 
kann, steckt noch viel mehr, 
denn sie können in eine Multi-
media-Anlage im Haus bestens 
integriert werden. „Wir schau-
en uns gerne mit dem Kunden 

bei sich die Gegebenheiten an 
und beraten ausführlich, wel-
che Möglichkeiten es gibt,“ er-
klärt Mathias Marzini. Seine Er-
fahrung: Oft kaufen Kunden ein 
neues Gerät, das vermeintlich 
nicht mehr funktioniert – dabei 
„ist vielleicht nur die Satelliten-
schüssel falsch konfiguriert 
oder es besteht ein anderes Pro-
blem im Netzwerk, das wir 
dann lösen“, so Marzini. Auch 
im benachbarten Fachgeschäft 
für Haushaltsgeräte ist Auswahl 
und Service geboten – und mo-
derne Geräte, die im vergleich 
zu alten Geräten auch enorm 
Energie sparen. 

Moderne Geräte sparen Energie
Markus Jungbauer, der bei 
EP:Marzini  für den Bereich der 
Haushaltsgeräte zuständig ist, 
berichtet von einer Kundin, die 
für ihre moderne Kühl-Gefrier-
kombination nur noch ein Vier-
tel des bisherigen Stromver-
brauchs des Altgeräts hat. La-
gen die Stromkosten bisher bei 
rund 250 Euro im Jahr allein für 
dieses Gerät, sind es nun nur 
noch bei etwa 65 Euro. „Bei die-
sem Beispiel ist das eine Er-
sparnis von fast 200 Euro im 
Jahr durch ein neuwertiges, 
energieeffizientes Gerät“, rech-
net Markus Jungbauer vor. Je 
moderner die Geräte sind, des-
to höher ist die Ersparnis lang-
fristig – mit Blick auf die stei-
genden Energiepreise ist das 

durchaus beachtlich. Und: Die 
Geräte sind nicht nur sparsam, 
sondern sind auch in moder-
nem Design – vor allem in der 
Küche sollen Kühlschrank, Kaf-
feevollautomat, Toaster und Co. 
heute als Teil der Wohnung gut 
aussehen. 

EP:Marzini in Göppingen - 
2 kompetente Fachgeschäfte

EP: Marzini 
Fachgeschäft für 
Unterhaltungselektronik
TV-Geräte und Hifi-Anlagen namhaf-
ter Hersteller in anspruchsvoller Qua-
lität, Soundbars und -systeme, Kopf-
hörer, Tablets für Business und  
Homeschooling, Satellitenempfänger, 
Smart-Home-Ideen, Multimedia so-
wie Zubehör vom USB-Stick bis zum 
Headset – und vieles mehr.  

EP: Marzini  
Elektro-Haushaltsgerätewelt 
Kaffeemaschinen-Welt mit hochwer-
tigen Vollautomaten, Elektro-Haus-
haltsgroßgeräte namhafter Marken-
hersteller wie zum Beispiel Kühl-
schränke, Herde und Backöfen, 
Waschmaschinen und Trockner, Ge-
schirrspüler sowie zahlreiche Alltags-
elektronik vom Fön bis hin zur elektri-
schen Zahnbürste.  

Mathias Marzini und sein Team 
haben es schriftlich: Beim 
„Kundenspiegel“ des Marktfor-
schungsinstituts MF Consulting 
Dieter Grett wurden die beiden 
Fachgeschäfte für  TV-, Hifi- 
und Unterhaltungselektronik 
sowie Haushaltselektrogeräte 

in Göppingen bei der aktuells-
ten Umfrage erneut und in Fol-
ge zum Branchensieger gekürt. 
Die Kunden lobten dabei vor al-
lem die Freundlichkeit, Bera-
tungsqualität und das Preis-
Leistungs-Verhältnis. „Wir ha-
ben eine große und lieferbare 
Auswahl namhafter Hersteller 
bei uns in den Geschäften, un-
sere Servicetechniker kommen 
bei Bedarf vor Ort, wir haben 
eine hauseigene Meisterwerk-
statt für Reparaturen und die 
Kunden profitieren von Chefbe-
ratung“, sagt Mathias Marzini. 
Im Rahmen des 7. Göppinger 
Kundenspiegels wurden rund 
900 repräsentativ ausgewählte 
Personen befragt, in welchen 
der auf dem Fragebogen aufge-
führten Geschäften sie etwa in 
den vergangenen zwölf Mona-

ten etwas gekauft haben, sie 
sich beraten haben lassen oder 
sie sonstige Leistungen in An-
spruch genommen haben. Im 
Folgenden gaben die Probanden 
an, wie zufrieden sie mit der 
Freundlichkeit, der Beratungs-
qualität und dem wahrgenom-

menen Preis/Leistungsverhält-
nis in den Geschäften sind. 95,2 
Prozent zufriedene Kunden be-
scheinigt das Umfrageinstitut 
EP:Marzini – und das nicht 
ohne Grund.

Experten mit Anspruch an Bera-
tung und Service
Kino-Atmosphäre im Wohn-
zimmer, Stadion-Stimmung 
oder Konzert-Genuss auf dem 
Sofa: EP:Marzini in Göppingen 
hat für jeden Anspruch das 
richtige TV- und Hifi-Gerät. 
„Im Trend sind weiterhin gro-
ße TV-Geräte, die heute übri-
gens sehr stromsparend sind – 
auch im Standby-Modus“, er-
klärt Mathias Marzini von 

EP:Marzini in der Göppinger 
Innenstadt. Kombiniert werden 
kann das brillante Bild der TV-
Geräte mit herausragendem 
Ton: Soundbars machen den 
TV-Genuss zu einem echten Er-
lebnis – ob Sport, ein packen-
des Frisch-Auf-Spiel, der Ac-

Für Service und Beratung wurden die beiden Fachgeschäfte von 
EP:Marzini wiederholt ausgezeichnet. 

Ausgezeichneter Service 
und Beratung

Wir beraten 
den Kunden 

individuell – bei 
Bedarf auch vor Ort 
bei ihm Zuhause.
Mathias Marzini 
Inhaber

KONTAKT

Mathias Marzini
Spitalstr. 3 und 6
73033 Göppingen

Unterhaltungselektronik:
Telefon: 07161 / 72868
ep.marzini@t-online.de

Elektro-Hausgerätewelt:
Telefon: 07161 / 4078230
ep.marzini-hausgeraete@gmx.de
www.ep-marzini.de

Kompetente Beratung mit (vl.) Mathias und Dagmar Marzini sowie Markus Jungbauer und ihrem Team.
  Foto: Privat

Große Auswahl im Fachgeschäft 
für Haushaltselektrogeräte.
  Foto: Privat
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Hydrogärtnerei H öfer, S taufeneck str. 5 5, 7 3054 Eislingen 
w w w.hydrogaertnerei-hoefer.de

Im Wohnbereich 

auf Balkon 

und Terrasse
Wir gestalten 
Atmosphäre 
Grün.

Hydrogärtnerei Höfer · Staufeneckstraße 55 
73054 Eislingen · www.hydrogaertnerei-hoefer.de

Individuelle  

Gestaltung mit dem  

gewissen Etwas.

Mit den sonnigen und warmen 
Tagen kommt jetzt das Bedürf-
nis, sich draußen aufzuhalten, 
im Garten zu werkeln und 
abends lange gemütlich auf der 
Terrasse zu sitzen voll zur Gel-
tung. Zu Gartenmöbeln, Grill 
und anderen Accessoires ge-
hört auch ein grüner Rahmen 
mit Pflanzen, der eine angeneh-

me Atmosphäre schafft und das 
Gefühl vom Urlaub im eigenen 
Garten oder auf dem eigenen 
Balkon vermittelt. Schöne und 
interessante Pflanzen in stilvol-
len Pflanzgefäßen sind hier das 
perfekte Gestaltungselement.
 
Eine grundlegende Entschei-
dung ist natürlich die Frage, sol-
len es mediterrane Kübelpflan-
zen (Zitus, Olive, Oleander, Pal-
me etc.) oder winterharte Ge-
hölze (Koniferen, Laubgehölze 
etc.) sein?
Ob jemand den Aufwand für die 
Überwinterung der frostemp-
findlichen Kübelpflanzen in 
Kauf nehmen möchte oder dann 
eben die Pflanzenauswahl auf 
winterharte Pflanzen be-
schränkt, muss jeder für sich 
selber entscheiden.
In jedem Fall gilt es aber, die 
Pflanzgefäße nicht zu klein zu 
wählen, so dass der Aufwand 
für das Gießen überschaubar 
bleibt und damit im Wurzelbe-
reich etwas mehr Puffer für 
starke Temperaturschwankun-
gen vorhanden ist. Idealerwei-
se werden die Gefäße innen zu-
sätzlich etwas gedämmt.

Ein stilvoll 
gestalteter 

Garten, harmonisch 
arrangierte 
Pflanzungen auf 
Balkon und 
Terrasse sind für 
Seele und Gemüt 
eine Wohltat und 
können so manches 
Urlaubsgefühl 
befriedigen.
Andreas Höfer 
Inhaber

  Alle Pflanzenfotos: Firma Nieuwkoop B.V. Die fachliche Beratung steht im Vordergrund.  Foto: Höfer

Sich für den Urlaub zu Hause eine eigene grüne Oase schaffen

Dauerhafte Solitärpflanzen - 
die Stars auf Terrasse und Balkon

Anzeige



Laut einer Umfrage der Techni-
ker Krankenkasse schläft jeder 
Dritte bei hochsommerlichen 
Temperaturen schlecht. Doch 
das ist kein Grund zu verzwei-
feln. Mit der richtigen Bettdecke 
kann Abhilfe geschaffen werden.
 

Dabei ist es besonders wichtig, 
Wert auf Naturmaterialien zu le-
gen. Synthetische Materialien 
wie Polyester weisen eine eher 
schlechte Atmungsaktivität und 
Temperatur- & Feuchtigkeitsre-
gulierung auf. Dies führt zu 
Schwitzen in der Nacht und au-
ßerdem zu einer unhygienischen 
Schlafumgebung. Naturmateria-
lien hingegen sind äußerst at-
mungsaktiv, können die Feuch-
tigkeit, die der Körper in der 
Nacht verliert, gut aufnehmen 
und diese an die Außenluft ab-
geben. Darüber hinaus überzeu-
gen die Naturbettdecken auch 
durch ihre Hautfreundlichkeit. 
Das Bettwarenfachgeschäft WAI-
LAND in Heiningen führt ein gut 

ausgewähltes Sortiment an Bett-
decken aus Naturmaterialien, 
wie z.B. Seidendecken, Kamel-
haar- & Alpakadecken, Hanfde-
cken oder Lyocelldecken.  Da 
sich Lyocelldecken immer grö-
ßerer Beliebtheit erfreuen, 
schauen wir uns die Lyocell-Bett-
decke „Waldbaum“ der Firma 
WAILAND etwas genauer an.

Die Lyocelldecke ist ein wahrer Al-
leskönner!
Die Lyocell-Bettdecke „Wald-
baum“ bietet dem Schlafenden 
alles, was eine gute Bettdecke 
ausmacht: sie ist atmungsaktiv, 
anschmiegsam und temperatur-
ausgleichend, dabei auch pflege-
leicht, waschbar bei 60° C und 
trocknergeeignet. Die Fasern 
sind äußerst reißfest, wodurch 
man sich besonders lange an der 
Bettdecke erfreuen kann. Auf-
grund ihrer temperaturausglei-
chenden Eigenschaften ist sie zu-
dem als Bettdecke für das ganze 
Jahr geeignet. Im Winter zeich-
net sie sich durch wärmende Ei-
genschaften aus, ähnlich einer 
Schafwolldecke, und im Sommer 
durch einen kühlenden Effekt, 
ähnlich wie bei Leine. Aufgrund 
ihrer Hautfreundlichkeit und ih-
rer bakterienhemmenden Eigen-
schaften ist sie nicht nur bei Al-
lergikern besonders beliebt, son-
dern bei Jedermann. Aus diesen 
Gründen könnte man sagen, dass 
die Lyocelldecke der Alleskön-
ner unter den Bettdecken ist.

Was ist Lyocell?
Bei der Lyocellfaser handelt es 
sich um eine natürliche Klimafa-

ser, die aus Holz hergestellt wird. 
Für die Bettdecken der Firma 
Wailand werden dafür die Fasern 
österreichischer Buche & Fichte 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft 
verwendet. Das Material, das da-
bei entsteht – Lyocell - ist super 
kuschelig und anschmiegsam 
und wird zusammen mit einer 
Hülle aus 100 % Bio-Baumwolle 
zu einer hochwertigen Bettdecke 
verarbeitet. 

Besonders nachhaltig
Der Herstellungsprozess der 
Lyocellfaser ist dabei besonders 
nachhaltig und wurde mit dem 
europäischen Umweltpreis aus-
gezeichnet. Das Bettenfachge-
schäft WAILAND legt besonders 

großen Wert auf Nachhaltigkeit 
und steht mit seinen Produkten 
für einen verantwortungsvollen 
Umgang gegenüber der Natur 
und dem Menschen. Die Produk-
te werden in traditioneller Hand-
arbeit in Süddeutschland mit viel 
Liebe zum Detail hergestellt. Die 
Herstellung in der Region er-

möglicht unter anderem kurze 
Lieferwege sowie die Auswahl 
bester Materialien und Verarbei-
tung. Es werden regional Ar-
beitsplätze gesichert und höchs-
ten Qualitätsansprüchen genügt. 
Das macht jede Decke zu einem 
nachhaltigen und hochwertigen 
Unikat.
Unser Fazit: die Lyocellbettdecke 
„Waldbaum“ des Bettenfachge-
schäfts Wailand ist ohne Zweifel 
eine ausgezeichnete Wahl. Wer 
sich selbst von den positiven Ei-
genschaften der Lyocelldecke 
überzeugen möchte, der kann 
diese entweder im Online-Shop 
der Firma WAILAND oder direkt 
vor Ort in Heiningen erwerben. 

KONTAKT
 
WAILAND Bettwaren
Reuschstraße 40
73092 Heiningen

Telefon: 07161 / 1587070 
bettwaren@wailand-textil.de
www.wailand-bettwaren.de

Schlafen ohne zu Schwitzen, dank der Lyocell-Bettdecke. Foto: Pixabay

Die natürliche Lyocell-Bettdecke ist der „Alleskönner“ unter den Bett-
decken.  Foto: Wailand

Wenn die Sonne strahlt, der Himmel blau ist und die Temperaturen 
steigen, wissen wir, der Sommer ist da. Doch der lang ersehnte 
Sommernachtstraum kann sich schnell in einen schwitzigen 
Albtraum verwandeln.  

Sommer-Bettdecken: Wie man 
sich bettet… so schwitzt man

Wir legen 
großen Wert 

auf einen ver-
antwortungs-
vollen Umgang der 
Natur und dem 
Menschen gegen-
über“.
Alexander Wailand 
Geschäftsführer

Anzeige
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Schinderhalde 1 
73035 Göppingen

07161 23036  
www.gaertnerhof-jeutter.de

gaertnerhofjeutter        .

Jeutter  Gärtnerhof        .  

Gärtnerhof Jeutter        .

Gärten und Pflanzen

hen kann. Das lässt sich auch 
auf unsere Gesellschaft über-
tragen und ist ein Grund für un-
ser gesellschaftliches Engage-
ment.“ Und: „Wir wollen Le-
bensgefühl und Natürlichkeit in 
den Garten bringen“, sagt die 
Familie Jeutter. Die Vielfalt der 
Pflanzenwelt und die außerge-
wöhnliche Natürlichkeit – im 
Gärtnerhof Jeutter ist sie in den 
Gewächshäusern, dem Ver-
kaufsraum und vor allem auf 
dem  großzügigen Freigelände 
zu erleben. „Wir haben ein gro-
ßes Sortiment und unterstützen 
dabei, für jeden Bedarf etwas 
Passendes zu finden“, erklärt 
Johannes Martin Jeutter. Die 
Kunden setzen bei Jeutter aber 
nicht nur auf die große Vielfalt, 
sondern auch auf die Beratung 
des erfahrenen Teams, das von 

Montag bis Samstag für die 
Kunden da ist. Denn die ganz-
heitliche Philosophie für biodi-
verse Gärten spiegelt sich auch 
bei der Auswahl der richtigen 
Pflanzen wider. „Wir wissen, 
wie man die Pflanzen kombi-
niert – für einen nachhaltigen 
und pflegeleichten Garten zu 
Hause“, erklären Johannes Mar-
tin Jeutter und seine Frau Ni-
cole. Eine hohe Qualität der 
Pflanzen ist dabei selbstver-
ständlich – robuste Kulturen 
von namhaften Lieferanten und 
aus der eigenen Aufzucht sind 
eine Voraussetzung für eine 
spätere  Blütenpracht, Obst- 
oder Gemüse-Ernte. Insgesamt 
kann man bei der richtigen 
Pflanzenauswahl viel richtig 
machen, um viel Freude mit sei-
nem Garten zu haben. 

„Bei der Planung und Umset-
zung eines Gartens gibt es vie-
le Faktoren zu berücksichti-
gen“, weiß Johannes Martin 
Jeutter vom gleichnamigen 
Gärtnerhof im Göppinger Mar-
bachtal. Mit großem Fachwis-
sen und langjähriger Erfahrung 
verwirklichen er und seine Frau 
Nicole gemeinsam mit ihrem 
Team individuelle Gartenträu-
me – sei es ein Blumenmeer, ein 
gemütlicher Rückzugsort zum 
Lesen und Entspannen oder ein 
Kräutergarten, biodiverse Flä-
chen und echte Wohlfühloasen. 
Im Mittelpunkt stehen dabei 
immer die Wünsche der Kun-
den: „Sie sind die Grundlage, 

um die ein sinnvolles Konzept 
gestaltet wird“, erklärt Johan-
nes Martin Jeutter. „Mit einer 
vorausschauenden Planung, der 
richtigen Bodenvorbereitung 
und der passenden Auswahl der 
Pflanzen lassen sich dann schö-
ne Lebensräume schaffen, an 
denen nicht nur die Kunden 
viel Freude haben, sondern in 
denen auch Insekten und die 
Natur ihren Platz finden.“ Der 
sorgsame Umgang mit der Na-
tur und den Pflanzen ist ein 
wichtiger Teil der Philosophie 
des Gärtnerhofs, genauso wie 
der respekt- und rücksichtsvol-
le Umgang miteinander. Johan-
nes Martin Jeutter erklärt: „Die 

Natur zeigt uns, dass durch die 
Artenvielfalt und das Miteinan-
der ein Gleichgewicht entste-

Der Gärtnerhof Jeutter ist für seine Arbeit und seine Philosophie 
bereits mehrfach ausgezeichnet worden. Sowohl beim Garten- und 
Landschaftsbau als auch der Pflanzenverkauf 

Garten ist Lebensgefühl

Mit einer vor- 
ausschauenden 

Planung lassen sich 
schöne Lebensräume 
schaffen.
Johannes Martin Jeutter 
Inhaber

Jeutter plant und realisiert Gärten mit und für die Kunden – im Ein-
klang mit der Natur.  Foto: Privat

Individuell gestaltete Gärten mit Konzept und nachhaltiger Philosophie.  Fotos: Privat
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Kompetenz und Kreativität 
zeichnen die Kitchen Company 

schon immer aus.
Familie Lehnemann und ein 

sehr engagiertes Team
garantieren Ihnen den perfekten 

und persönlichen Service.

Lust auf Küche bekommen?
Kommen Sie vorbei, 

wir freuen uns auf Sie.

Ziegelstraße 14 | 73084 Salach
Telefon 07162 / 96 96 10
www.kitchen-company.com

den kleinen Details viel Auf-
merksamkeit gewidmet. “Wir er-
füllen unseren Kunden auch klei-
ne Wünsche und wählen mit Lei-
denschaft, Sorgfalt und Bedacht 
jedes Detail aus“, sagt Anette 
Lehnemann. Wir nehmen unse-
ren Kunden sämtliche organisa-
torischen Tätigkeiten ab, so dass 
der Kunde sich mit möglichst 
wenig Eigenaufwand konfron-
tiert sieht und einfach nur seine 
Küche in vollen Zügen genießen 
kann.

Die Küche ist schon lange nicht 
mehr der Ort der Speisenzube-
reitung. Denn wer kennt nicht 
den Ausspruch „Die besten Par-
tys finden in der Küche statt“. 
Das wissen auch Ralf und Anet-
te Lehnemann, Inhaber der Kit-
chen Company. Getreu diesem 
Motto erfüllt die Kitchen Com-
pany bereits seit 1998 die persön-

lichen und individuellen Wün-
sche ihrer Kunden. Denn wie in 
den übrigen Räumlichkeiten der 
eigenen vier Wände, soll auch 
die Küche ein Ort zum Wohlfüh-
len sein, in dem man gerne Zeit 
mit der Familie verbringt.

Kommen, sehen, ausprobieren
In der mit Miele ausgestatteten 
Vorführküche der Kitchen Com-
pany können sich interessierte 
Hobbyköche live von den vielfäl-
tigen Möglichkeiten, die eine 

moderne Küche zu bieten hat, 
überzeugen – sowohl bei der 
passgenauen Gestaltung als auch 
bei der individuellen Ausstat-
tung. Um die Wünsche und An-
sprüche des Kunden zu ermit-
teln, nehmen sich die Inhaber 
viel Zeit. „Es ist wichtig, heraus-
zufinden, worauf der Kunde bei 
seiner Küche besonderen Wert 
legt. Deshalb ist eine umfassen-
de Beratung und Planung uner-
lässlich. Unser höchster An-
spruch an uns selbst, dass der 

Kunde sich mit seiner Kaufent-
scheidung wohlfühlt und unser 
Haus mit einem positiven Gefühl 
verlässt“, so Ralf Lehnemann.

Konzeptionierung & Abwicklung 
aus einer Hand
Das Team der Kitchen Company 
führt für den Kunden auf Wunsch 
die Gesamtabwicklung sämtli-
cher Gewerke durch, die für den 
Einbau oder Umbau einer Küche 
notwendig sind. Dazu gehören 
Trockenbau-, Fliesenleger- und 
Malerarbeiten. „Das ist die Vo-
raussetzung für die perfekte Um-
setzung der neuen Traumküche“, 
sagt der Inhaber. Kunden finden 
in den großzügigen Ausstel-
lungsräumen in Salach nicht nur 
Ideen für neue Küchen, sondern 
können sich auch über Umbau-
ten und passende Renovierungs-
arbeiten eingehend informieren. 
Wir nehmen uns viel Zeit, um auf 
die Wünsche und Bedürfnisse 
unserer Kunden einzugehen und 
genau zu analysieren, welche As-
pekte dem Kunden wichtig sind“, 
so Lehnemann weiter. Denn nur 
so könne auch für jeden die pas-
sende Lösung unter all den Mög-
lichkeiten, die am Markt zu fin-
den sind eruiert werden. Dazu 
gibt es in der Kitchen Company 
eine genauste Küchenplanung 
sowie die koordinierende Baulei-
tung für alle Handwerker.

Mit Liebe zum Detail
Ralf und Anette Lehnemann ist 
es am Herzen gelegen, dass der 
Kunde sich in seiner neuen Kü-
che wohlfühlt. Darum wird auch 

Für unsere 
Kunden nehmen 
wir uns für eine 

eingehende 
Beratung viel Zeit.
Ralf Lehnemann 
Dipl. Betriebswirt (FH)
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Moderne Landhausküche mit trendiger Farbgestaltung.  Foto: Fa. NOBILIA

Die Erweiterung der Küche als passendes Raumkonzept.
 Foto: Fa. NOBILIA

Damit ein Gericht auch gut gelingt, braucht es die richtigen Zutaten. 
Deshalb übernimmt die Kitchen Company die gesamte 
Koordination bei der Küchenkonzeption – von der passgenauen 
Planung bis hin zur Organisation aller nötigen Handwerker. So kann 
der Kunde seine perfekte Traumküche in vollen Zügen genießen.

Das beste Rezept
Eine perfekte Küchenplanung

Alles 

muss raus!

Viele Ausstellungs-

stücke und Ausstel-

lungsküchen wegen 

Renovierung radikal 

reduziert.
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